So könnte im Groben ein Junghundekurs aussehen:

1. Stunde: 

Theorie: Lernverhalten von Hunden, Vorstellen verschiedener Motivationsmittel. Praxis: Richtiges Spielen als Motivation für spätere Übungen, richtiges Loben. Kommando "Sitz" in schneller Ausführung aus dem Spiel heraus. 

2. Stunde: 

Theorie: Wie war das noch beim letzten Mal? Praxis: Bindungsübungen, hier kann das Loben kontrolliert werden. Abrufen mit Hörzeichen. "Sitz" perfektionieren, als Hilfsmittel zum geraden Sitzen z.B. den THS-Tunnel nehmen. 

3. Stunde: 

Theorie: Körpersprache der Hunde, wie deuten wir die Signale? Praxis: Hörzeichen "Aus" mittels Kaustange zeigen, Konzentrationsübungen, Schüsselspiel (an einer Schüssel mit Leckerchen vorbei gehen). 

4. Stunde: 

Praxis: Hörzeichen "Platz", gehen durch eine Menschengruppe, Begegnung mit einem Jogger, Konzentration kontrollieren, Wiederholung "Sitz" und "Platz". 

5. Stunde: 

Praxis: Hörzeichen "Sitz", "Platz", und Konzentration in einen flüssigen Ablauf einbauen, z.B. an den anderen Hunden vorbei gehen. Dabei soll der Hund soll auf seinen Hundeführer konzentriert sein. Tierarztspiele (in den Fang sehen, Pfoten ansehen etc.) 

6. Stunde: 

Praxis: Gehen durch eine Menschengruppe, Begegnungen mit Fahrradfahrer, Joggern und spielenden Kindern. Hunde durch deren Hundführer in die Menschengruppe rufen. 

7. Stunde: 

Praxis: Hörzeichen "Platz", bei den sicheren Hunden 1 Schritt entfernen. Hörzeichen "Hier", Arbeiten am THS-Laufdiel und am THS-Tunnel. 

8. Stunde: 

Theorie: Was sind instrumentelle Verstärker? Praxis: Arbeit mit instumentellen Verstärkern, evtl. Konzentrationsübungen und schon einige Schritte "Fuß" laufen. 

9. Stunde: 

Praxis: Begegnungen im Straßenverkehr mit hupendem Auto, Begrüßung des Hundeführers durch einen Passanten mit Handschlag. 

10. Stunde: 

Theorie: "Hat jemand eine Frage?" Aufarbeitung der einzelnen Übungseinheiten, individuelle Perspektiven im Hundesport aufzeigen. Praxis: Einzelne Übungen auf Wunsch der Teilnehmer wiederholen, bzw. versäumtes nachholen. 

